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die geschichtliche Entstehung der heutigen einoden und Auf-
fassungen in der Seelsorge untersuchen. Sie beginnt mıit der
Begründung des Pfarrinstitutes 1mM Mittelalter und verfolg annn
die Entwicklung ber das rienter Oonzil Uun:; das Zeeitalter der
Aufklärung bis AT Gegenwart. Aus der geschic  ichen Darstel-
Jung orm sich N1C U:  — eın ucCc theoretischer Pastoraltheo-
logie, ondern äauch eın W egweiser für die Praxıs Angesichts der
Große der Au{fgabe betont der Verfasser ausdrücklich, keinen
NSPrucC auf Vollständigkeit oder auf en abschließendes Ttiel
erheben wollen Wir freuen SCHhON ber diesen VeIr-
heißungsvollen ang

INZz Dr Obernhumer.
Kirchliche Eheprozeßordnung, Instruktionen ne einschlägigen

Vorschriften ber das Verfahren 1n Ehenichtigkeits- un Nnkon-
summationssachen SYwie Dei Todesnachweis, Ehetfrennung un
hezulassung. Mit Verweisungen un Sachverzeichnis VO  - DD  S
Joseph Wenner., Z,weite, vermehrte Auflage 80 Paderborn
1950, erlag Ferdinand Schöningh. Kart.

Die erstie Auflage dieses Werkes erschien bald ach der Ver-
OÖfentlichung der Eheprozeßinstruktion der Sakramentenkongre-
gatıon VO ugust 1936 (vgl die Besprechung 1n dieser eit-
schri{ft, 1937, 381) Die vorliegende zweite Auflage WwWe1ls ine
Vermehrung des Umfanges Seiten auf. Neu aufgenommen
wurde die Instruktion der Sakramentenkongregation Der die
vorgeschriebenen pPpfarramtlichen Nachforschungen VOL der ZiU-
lassung der Brautleute ZUT Eheschließung VO Juni 1941 und
das M 9tuproprio ber das erecl. der Ostkirche VO: Februar
1949 Ebenso wurden die Erlässe und Enischeidungen der Om\1-
schen Kongregationen, die -seit 1936 erflossen Sind, hinzugefügt.Das andliche Buchlein ist besonders für kirchliche Eherichter
unentbehrlich.

1L.ınz a. Dr Obernhumer.
Die Psalmen IM Brev  Jer, Von ılhelm artmann. Einführung

ın das Psalmengebet. 80 (48) 1.80. Psalmenspiegel ZU
Wochenpsalter. 82) 32) 1.65 Feldkirch 1949 Im Verlag der
uelle

Die beiden kleinen Büchlein sind eine wertivolle Einführung
in das eien der Psalmen des Trevliers. Das erstie eitchen bringt
interessante Bemerkungen ber den au der liturgischen Ze1-
ten, der ages- und Wochenliturgie. Sehr Wertvolles WIrd 1n
gedrängter un inhaltsreicher UrzZe Der den Gebetssinn der
Psalmen gesagt. In dem Abschnitt „Psalmengebet und eitsymbo-
lik“ ann ich nıcC als die estie sung der Kompletfrage
(Iim al der mreist, notwendigen Antizipation der Matutin) aıe
Ansicht des Verfassers teilen, mMa  ®]} SO den ach Weglassung der
Psalmen verbleibenden feststehenden eil der Komplet als DTr1-
vates Abendgebet unter Belassung der kanonischen Ordnung und
Rezitation der Hore verwenden. Angesehene Autoren billigen dieprivate Rezitation des Kompletoriums auch ach der ntizipa-tion Der 1nnn des Kompletoriums (auch der Psalmen!) ist Ab-
schluß des Tages Die Antizipation stellt eın rivileg dar, das die
sachliche Ordnung des vorausgehenden Tagesoffiziums Nn1IC 1nMitleidenschaft ziehen muß Geistig muß eine „Überwerfung‘‘ der
Psalmen der verschiedenen Wochentage dadurch nicht ntreten.


